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	Feedback zum Einsatz des Europäischen Portfolios für Sprachlehrende in Ausbildung 
(EPOSA) im Unterrichtspraktikum

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
im Herbst 2008 haben Sie ein Exemplar des Europäischen Portfolios für Sprachlehrende in Ausbildung (Eposa) erhalten mit der Bitte, es in der Ausbildungsphase des Unterrichtspraktikums, möglichst systematisch einzusetzen. 
Wir bitten Sie nun, wie im Begleitschreiben angekündigt, uns Feedback über Ihre Erfahrungen mit EPOSA zu geben. Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Antworten an. Nach jedem Item finden Sie Platz für eine kurze Begründung und etwaige zusätzliche Anmerkungen.
1. Wie oft haben Sie Eposa eingesetzt?
· Regelmäßig
· Fallweise
· Nie
Anmerkungen:

2. Konnte EPOSA den partnerschaftlichen Dialog und den fachlichen Austausch zwischen Ihnen und Ihren UnterrichtspraktikantInnen fördern?
· Mithilfe von EPOSA konnte eine klare und einheitliche Terminologie für Feedback und kollegiale Besprechungen gefunden werden.
· Mithilfe von EPOSA konnte ich meine Erwartungen an die UnterrichtspraktikantInnen festmachen. 
· Mithilfe von EPOSA konnte beschrieben werden, was die UnterrichtspraktikantInnen bereits können.
· Mithilfe von EPOSA konnten Lernziele transparent gemacht werden.
· Mithilfe von EPOSA konnte effizienter über Kompetenzen und zugrundeliegendes Wissen reflektiert werden.
· Mithilfe von EPOSA konnte ich verbesserungswürdige Kompetenzbereiche transparent machen.
· Mithilfe von EPOSA konnten Lernfortschritte kontinuierlich dokumentiert werden.
Anmerkungen:

3. Wie wirkte sich EPOSA auf die konkrete Unterrichtsarbeit aus? 
EPOSA war hilfreich bei der Auswahl von Lernzielen und Unterrichtsaktivitäten, die Lehrplananforderungen und aktuellen methodisch-didaktischen Konzepten entsprechen.
( JA                        (NEIN

EPOSA war hilfreich, um die Effizienz der Unterrichtsarbeit anhand klarer Deskriptoren zu beurteilen.

( JA                        (NEIN

Anmerkungen:

4. Feedback zum Aufbau von EPOSA:

Welche Teilbereiche waren besonders nützlich?

·  „Persönliche Beschreibung“

·  „Selbstbeurteilung“

·  „Dossier“

·  „Glossar“
Anmerkungen:

War der Benutzerleitfaden hilfreich und klar formuliert?

( JA                        (NEIN

Waren die Deskriptoren hilfreich und klar formuliert?

( JA                        (NEIN

Hätten Sie Zusatzinformationen gebraucht? Wenn ja, welche?

( JA                        (NEIN

War der Einsatz von EPOSA zeitaufwändig? 

( JA                        (NEIN

Werden Sie EPOSA weiter verwenden?
( JA                        (NEIN

Anmerkungen:

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen an:

Mag. Dr. Michaela Rückl oder Mag. Isolde Seeleitner
Fachbereich Romanistik der Universität Salzburg

Akademiestraße 24

5020 Salzburg 
michaela.rueckl@sbg.ac.at  ;  isolde.seeleitner@sbg.ac.at
Sie können den Fragebogen unter http://www2.salzburg-online.at/arge-italienisch/aktuelles/aktuelles.htm auch downloaden, digital bearbeiten und per Mail schicken.
Wir informieren Sie, sobald die Ergebnisse dieser Befragung von der Webseite des Europäischen Fremdsprachenzentrums abrufbar sind.
Mit bestem Dank für die Mitarbeit und herzlichen Grüßen 
Michaela Rückl und Isolde Seeleitner, für das Projektteam 
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MentorInnen im 


Unterrichtspraktikum 2008/2009











Salzburg, im Mai  2009
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